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Gutschein der Gelateria El Bertin aus der Schaffhauser Unterstadt zu gewinnen

Das Grün gedeiht geheimnisvoll
Frühlingshafte Grüsse an alle 
Rätselfreudigen, die sich hier 
wieder eingefunden haben! Letz-
te Woche hat sich das abgebilde-
te Bärchen mächtig aufgeregt, 
so sehr haben wir es provoziert. 
«Auf die Palme bringen» wollten 
wir es, und das war auch die ge-
suchte Redewendung, die viele 
von euch schnell herausgefun-
den haben. Der Preis war heiss 
begehrt und geht, wie gewöhn-
lich durch die unbestechliche 
Fortuna ausgelöst, an Cornelia 
Lindenmeyer. Wir wünschen 
spannendes Lesevergnügen mit 
dem Roman «Auf beiden Seiten» 
von Lukas Hartmann! 

Diese Woche gebaren wir uns 
ganz aufmerksam und naturver-
bunden. Beim Spaziergang wur-

de für unsere Redaktorin plötz-
lich alles klar. Feinfühlig und vo-
rausschauend schlenderte sie 
durch die erwachenden Wälder 
und blühenden Wiesen und 
kam so dem einen oder anderen 
Geheimnis auf die Spur. Ihr 
auch? Unser Tipp: Seid sensibel 
und lauscht ganz leise, wie das 
Grün langsam gedeiht. rl.

«Wirklich? Soso, jetzt weiss ich's!»  Foto: Peter Pfister
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Einsendeschluss ist jeweils der 
Montag der kommenden Woche!

Schaffhausen. Der umgbau-
te «süsse Winkel» könnte sau-
er werden. Teuer wird es, so 
vermuten einige Mitglieder der 
Wohnbaugenossenschaft  «woh-
nen plus». Die Bauherrin Win-
casa kann noch keine Angaben 
machen, die umfangreichen 
Renovationsarbeiten sprechen 
aber für sich. «Erschwinglicher 
Wohnraum wird seltener. Hin-
zu kommt, dass immer mehr 
Menschen alleine wohnen. Wir 
setzen uns gegen diesen Trend 
ein und wollen gemeinsam al-
ternative Wohnformen för-
dern», erklärt Verena Piatti, 
die Präsidentin von «wohnen 
plus». Sie hat mit ihrem ersten 
Projekt «wohnen im Hirschen» 
in Diessenhofen eine Hausge-
meinschaft für Menschen in der 

zweiten Lebenshälfte geschaf-
fen: «Sozial, ökologisch und 
selbstverwaltet. Nach diesen 
Grundsätzen wollen wir auch 
in Schaffhausen Projekte initi-
ieren. Die grosse Herausforde-
rung ist die Finanzierung.» Die 
Genossenschaft hat eine Kam-
pagne gestartet und sammelt 
Spenden mit Crowdfunding. Po-
litische Unterstützung hat die 
Organisation bereits auf sicher. 
Stadtrat Simon Stocker hält 
viel vom genossenschaftlichen 
Wohnen, «Das stärkt die sozia-
le Stadtentwicklung. Die Genos-
senschaften können einiges be-
wirken, wenn sie sich zusam-
menschliessen. So vergrössern 
sie ihre Chancen bei Ausschrei-
bungen», lautet seine Empfeh-
lung an «wohnen plus». (rl.)

Die Wohnbaugenossenschaft «wohnen plus» will den gemeinnützigen Wohnungsbau ankurbeln 

Genossenschaft geht in die Offensive

Der «süsse Winkel» wird schick und teuer.  Foto: Peter Pfister


